
lDieser Vorschlag 1st 1n der Stadtpfarrkirche ın Schladming Steier-
mar Dereits ausgeführt und wird die dortige Einrichtitung 1ın der neben-
tehenden Sk1izze 1im Schnitt als Vorschlag geze1gt. Zwecks Beschaffung der
erforderlichen Lampentransformatoren wird ZUTC erbilligung ıne gemeinsame
.Beschaffung eventuell durch 'uinNne Hilfsstelle des Liturgischen Institutes
vorgeschlagen. Dazu waäre die Angabe der vorhandenen Netzspannung un die
ahl der erforderlichen Fassungen und ämpchen NOTL

Abschließend sSe1 festgestellt, daß die Anwendung der Urc das Zeitalter
der Techniık gegebenen Hilfsmittel keinem Zweifel unterliegt. Es 1st jedoch
nötig, diese Anwendung mi1t dem unbedingt erforderlichen

Ychzuführen DIie Nervorragende Fignung des elektrischen
Lichtes als Baustof{ff De1l der Gestaltung der Kirchenräaume ist och wenig
erkannt un die bisher gefundenen Osungen sind zume1st äaußerst, unvoli-
kommen, weil S1e Aaus dem eın andwerksmäßigen der Gestaltung nicht her-
ausgeführt worden Sind. 19as ewige 1C ist 1n diesem Zusammenhang NUr eın
kleiner eil dessen, Was dem Gestalter der Raume, die dem Ochstien Dienst
geweiht SiNd, als besonderes nliegen vorschweben soll IS <o11 qauf diese Fragen

‚8ın Kurze Noch naher eingegangen werden. Ing Weißmann

BÜCHER UND ZEIISCHRIFTEN
Geschichte des Benediktinerordens. Von den Orient ver: Das driftftie uch De-

LAßtTt sich. ML1t mer Verfassungsgeschi  teDom. Schmiltz (: :5. and
Ausbreitung und Verfassungsgeschichte des Trdens un 1aßt einen 1Ck 1n die

Organisatiıon eines Klosters, 1n C1eC(Aes Trdens VO'  5 seliner TUNduUunNn. D1S ZUUIZ2

Jahrhundert Ins Deutsche übertiragen ziehungen der Klöster untereinander,
den Bischöfen und eltklerus,herausgegeben VO Dr. Ludwig

Verlag Benz1iger, Ein- den Päpsten un,: en Lalen tun. Die Be-

edeln 1942 (1947) 361 SI Sirs andlung der Ku.  E  n Arbeit des Or-
ens 1sSt dem zweıten Band vorbehalten.Der Abteli Einsiedeln und dem Verlag

Benziger verdanken WI1r die Übersetzung Als zeitliche Begrenzung (Qes Bandes

e1nes ausgezeichneten franzOösischen G e- glaubt der eriasser das Ende des In-

schichtswerkes uber den enediktiner- vestiturstreites 1122 festhalten Zz.u önnen,
1ne Fixierung. A1e wohl mehr 1n der all-orden, der ‚„Histoire de l’ordre de aint

Benoi1it‘‘ N:  - Dom. Dr h1ıliıber SChmitz, gemeınen irchengeschichtfe ıne Grund-
lage hat alıs der Ordensgeschichteeiner ausgezeichneten Arbelt deshalb,

weil s1ie viel tiefgreifender d1ie Vergangen- diesen Kapıteln WIird dem Leser 1ne
eit dieses alten Ordens aufwe1st, als Unmeng£e VO WwıiıSsenswerten Einzelheiten

beiden Dis ETZ! 19088 maßgeblichen gebotfen, O!] daß der Fülle V O:  5

Werke VO Heimbucher und Steph Kloster- und ersonennamen Fäden
Hilpisch getan haben des großen eschichtsverlau{fe:« verliert,

usgehen! VO  5 einer Betrachtung Be- der Entwicklung Dis ZU Sieg
nedikts und seiner w1idmet Cdas der Regel, der Kräifte der Vertfalls- unid
ETSTE Buch dier Ausbreitun der bene- Reformzeiten, der historischen Abgren-
diktinerTregel seit Gregor In urm Teil ZUNS zwischen ırche und Reich. (Papst-

Sichten wird landschaftsweise die Lum und Uurstentum), Diese Klarheift,
und der Kampf der uen Eindeutigkeit un! 1N arın  chkei gehört

Regel mMit den alten Landesregeln sehr den besonderen Stärken des erkes.
anschaulıich geschildert N Eng- Dem deutschen eser bleibt freilich
land mit seinem keltischen Mönchtum uch die Tatsache nicht verborgen, daß
un!: der Kolumbanregel) ZuUu den besten "unNe französische Arbeit VOTLT sich hat
Kapiteln dieses Buches gehört die chil- Die breite Anlage der französischen Ge-
erun. der karolingischen Zeit, der Blüte, chichte, die Anführung vorwiegend fran.
des ertiTalles und der neuen; Reform des zZOsSsischer eispiele Bewels allgemei-

Cluny und seiner Reformbewe- 1eTr geschichtlicher erschwe.
gUuUNs 1st das zweite Buch. gew1ldmet, und LEeN das Verständnis und lassen Deutsch-
wıeder Wird die Reform landschaftsweise Land twas zurücktreten, wohl aneTtT-
VO  i den englischen Inseln Dbis hinein In ann werden muß daß der Verfasser
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diesem stan durch eine eiwa 1 EiS handelt üıch eIn Real-
Seiten starke Vermehrung der deut- lexıkon der Philosophie, das kurz und

schen Geschichte ın der deutschen AUS- aufifschlußreich dem philosophisch intfer-
gabe Dzuhelfen bemuüuüht Wa  $ Wır AalZz- essierten Gebıildeien Diensten ei
burger vermerken auch mi1t Bel  auern, keineswegs WITd der Nur-Philosoph sSiıch
daß ehl= Bedeutung un Gründun g des seiner erfreuen, sondern Jeder, der
TrsSprungsklosters etier ın Salzburg£g geistigen Leben der Z.eit teilnimmt, vie.
VerZe  chnet 1st Veriasser SEeTZ dAdLe leicht gerade ist. autf eın bequemes

ın ahr v  7E  69.) Die ellung Hilfsmittel anZeWw1esen unı WIrd stets
der Klostervorsteher eters als DIO Iın Greifweilite en S1| rTasch unı
zesanbischofe Spricht alleın schon eine gut Orlientieren können. Diıie Verfasser
andere Sprache. Die Bedeutiung Salzburgs dieses wertvollen Bandes gehoören samt-

Lich. dem Jesultenorden Eın Lick auf(ST. Peters) auch Nıcht NU 1ın dier
_ Christianisierung Karantaniens, Sondern die einzelnen Kapitel ıch wählte dıe

entsprechenden neuraigischen unkteebenso ın der Kultıvierun uNnseres OSt-
chen Osterreichs Ungarns  9  ° avon W1e itwirkung MmMi1t den (5e-
eben noch eu Ruprecht un DOorn- n  P T’homismus, Suarezlanismus
bach 1n Wiıien Zeugnis, verleugnen nıcht das charakteristi-

W.as die ußere (+7estaltiung des Bandes sche Gepräge der VO'  5 iıhm veriretenen
Detrifit. 1St, besonders das Bıldmate- Philosophie, zeigen ‚Der ebensosehr eine
ral W1e d1ie Beigabe VO Kartfen hervor- verläßliche und vornehme Objektivität,
zuheben, welche d1ıe der K1O- WwW1ie C sich TÜr en ex1!kon geziemt.
Ster UDer die einzelnen Landschaf{ften sechr Praktisch 1sS1. VOT allem uch die kurze
Nnschaulich darstellen Obwohl technisch Literaturangabe nach ]edem Artikel, d1ie
die Beigabe der 1  T den azu- Sich. AIS er Führer pezialwerken

auswelst. Am Schluß 1St 1Ne interessanteOrıgen zweıten and verständlich 1St,
würde sich der Leser dennoch wünschen, SYystematische Übersicht über d1e Philo.

sophıegeschichte eigegeben hanQSich. schon. 1n diesem Bande ein1igermaßen
durch vielen Namen Hanc elInes liche Band WITrd gute lenste elisten.
Registers ZzZurechtfinden köonnen. eioOns Betschart J5

Hellenisches un Christliches 1m früh-Alles 1ın allem Der wırd er
dem Verfasser unı (d‚em bersetzer fur byzantinischen Geistesleben.Von DB TEe
das ausgezeichnete Werk nel Dank wı1ıssen. Ivanka Herder Wien 1948 119 Der

Herm 2508 Verfasser Wiäll keine rschungs-
ergebnisse vorlegen, sondern 1Ur e1INeNationalsozialismus und katholische

Kırche ın Osterreich. Von Trälat
1LLEUE Zusammenschau des Geisteslebens
1n der ausgehenden Antıke uUuNnd. 1M DEe-Domkapitular. Wiener Domver-

lag 1948 248 Hlilwd 24 ‚— In Knap- ginnenden Christentum bieten. Und das
1St Iıhm vollkommen N:  en Das denDer ZUusammenfassung ns räalat Frıecd

einen Überblick uüber die Geschehnisse jJungen T’heologiestudenten OIt trocken
erscheinende Gebiet der christologischeninnerhalb des kirchlichen Lebensraumes

Österreich ın den Jahren 1938 bis 1945, Irrlehren, des AT1lanismus, Or1igenismus,
Nestorlanismus, Monophysitismus, desnachdem die En  Ng se1t 1914 zweıten Origenismus un schheßlch desSkizziert Er stellt 1n sachlicher Ikonoklasmus Thält unt:! der Hand desWeise die Behandlung des Osterreichi- Verfassers Farbe 1ınd Leben Die appa-schen Episkopats VO seiten detr dama- dokier und ihre Schule werden U ihrerliıgen Machthaber Jeraus, zeigt Schritte iıranisch-persischen Umwelt geschi!  ertund Gegenschritte, erzählt Einzelschick-

sale VONn Prlestern und Lalen und TIn
und gewurdigt. Die großen pnadokier
stammen alle aus dem dortigen TOß-Z Erhärtung alle:  S dessen ıne Reihe VO  }

interessanten ginaldokumenten ZU) grundbesitzerstande, der Träger der DeT-
sisch-iranischen Kultur WAar. In den Hare-Abdruck Unser Heiliger Vater bezeich-

ete das Buch de!  =] Verfasser egenüber
sien Jebt das Hellenisch-Antike fort
der orthodoxen Theologie kommt ZALTNovember 1947 als ALUT die ZiU- SyYntihese zwischen christlichem Welt-kunft von  großem ges  chtlichen ert‘‘ erleben un gr1iechischem Denken. DaSchade, daß das Umschlagbild wenig sich diese geistigen Wandlungen VO.künstlerischen Anforderungen entfspricht. D1S ahrhundert vollziehen, gewin.-
111e°  . WI1r aus: der vorliegenden Schr1ift

Philosophisches Wörterbuch. Unter Mit- einen Einblick 1n das
wirkung der Professoren des Berchmanns- Leben jener Zeit, die gerade für die D1s
Kollegs in Pullach herausgegeben heute im wesentlichen nNn1C. veränderte
VOT) Walter TU  er Thomas-MOorus- Gestaltung der Liturgie maßgebend und
Presse. Herder, Wien 1923 32 schöpferisch WAar. Drinkwelder
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